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G R U ß W O R T D E S H A N D B A L L -A B T E I LU N G S L E I T E R S

Hallo liebe Handballfreunde,
zum heutigen Derby gegen unsere Jürmker Nachbarn
begrüße ich Euch alle recht herzlich hier in der Sport-
halle. Meine Grüße gelten natürlich zuerst der Mann-
schaft, den Trainern, den Betreuern und natürlich den
sicherlich zahlreich mitgereisten Fans!
Am vorletzten Freitag gab es in Ahlen mit 28:27 einen
denkbar knappen Auswärtssieg, der natürlich einerseits
glücklich, aber andererseits auch verdient war. So

äußerten sich zumindest beide Trainer nach diesem sehr guten Spiel, wel-
ches eine Werbung für unseren geliebten Handballsport war. Am letzten
Wochenende fand das Endturnier um den HVW-Pokal statt. Gegen die HSG
Ascheberg/Drensteinfurt und gegen den FC Schalke 04 Handball wurden die
Spiele mehr als souverän gewonnen (Bericht auf Seite 8). Damit war das
Achtelfinale im DHB-Amateur Pokal erreicht.
Heute geht es aber wieder um wichtige Oberligapunkte. Wichtig für unsere
Mannschaft im Hinblick auf den Platz an der Sonne, sehr wichtig aber auch
für den TuS 97, nicht noch weiter in der Tabelle abzurutschen. Ich bin mir sehr
sicher dass wir heute Abend eine ganz anders spielende und kämpfende
Jöllenbecker Mannschaft erleben werden als in den letzten Meisterschafts-
spielen, die aus Sicht unserer Gäste allesamt verlorengingen. Derbys haben
nun mal ihren eigenen Charakter! So abgedroschen der Spruch auch ist, so
treffend ist er bei dem Spiel dieser beiden Mannschaften. Weder Walter noch
Heiko müssen ihre Mannschaften im Vorfeld motivieren, denn wirklich alle
Spieler sind heiß auf dieses Spiel in sicherlich aufgeheizter und hoffentlich
fairer Atmosphäre. Freuen wir uns auf ein spannendes, ich denke auch knap-
pes, Spiel vor vollbesetzter Tribüne. Liebe Fans, feuert unsere Mannschaft
lautstark wie immer an und vielleicht können wir dann um 20:45 Uhr den
nächsten wichtigen Heimsieg feiern. Euer Andreas Wölker

Andreas Wölker

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 99 77 11
Fax 0 52 24 / 99 77 10

Angelika Weitkamp
– Meisterbetrieb -
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Fazit des 9. Spieltages der Oberliga Westfalen: Der Tabel-
lenzweite TuS Spenge (13:5) rückt Tabellenführer VfL
Gladbeck (14:4) dicht auf die Pelle. Möglich wurde das
durch den erhofften 28:27 (14:14)-Auswärtssieg gegen
das Spitzenteam Ahlener SG und die unerwartete 28:29
(12:10)-Heimniederlage der Gladbecker gegen den star-
ken Aufsteiger HTV Sundwig / Westig, dem Spenge zwei
Spieltage zuvor in dessen Halle beim 24:24 (14:13) einen
Punkt abgerungen hatte.
TuS Spenge kann am heutigen 10. Spieltag nach dem
zweiten und dritten Spieltag wieder den Sprung an die
Tabellenspitze schaffen. Voraussetzung dafür ist ein
Heimsieg gegen den OWL-Nachbarn TuS 97 Bielefeld /
Jöllenbeck bei einer gleichzeitigen Niederlage des VfL
Gladbeck, der im Westfalen-Duell bei der zuletzt starken
SG Handball Hamm antreten muss. Die Hammer verlo-
ren allerdings nach zuvor drei Siegen am neunten Spiel-
tag bei VfL Eintracht Hagen II deutlich 22:27 nach ausge-
glichener erster Hälfte (13:13).
Das Top-Spiel auf hohem Niveau des neunten Spieltages
zwischen der Ahlener SG und dem TuS Spenge vor 850
Zuschauern, darunter etliche mitgereiste Spenger Fans,
stand lange Zeit auf der Kippe. Es war ein bis zum Schluss-
pfiff spannender Krimi. Bis zum 8:9 (19.) führte Spenge
nach zeitweise ausgeglichenem Torverhältnis. Nur ein-
mal gelang es jeder Mannschaft, mit zwei Toren (22:20
für Ahlen, 28:26 für Spenge) in Führung zu gehen.
Spenges Trainer Heiko Holtmann schwärmte nach 60

Spielminuten: „Das war ein fantastisches Handball-Ober-
ligaspiel“. Er fügte lobend hinzu: „Ich bin einfach stolz auf
die Mannschaft.“ Es war das erste Spiel dieser Saison,
dass der TuS mit einem Tor gewann. Zwei Spenger
Begegnungen gingen mit einem Tor Unterschied verlo-
ren: gegen TSG A-H Bielefeld 29:30 und VfL Gladbeck 24:25.
Ahlen rutschte nach zwei Niederlagen in Folge in das
Oberliga-Mittelfeld (6. Platz, 10:8 Punkte) ab und ist laut
„Die Glocke“ in die Mittelmäßigkeit abgestürzt.
Nach dem neunten Spieltag belegen hinter VfL Glad-
beck vier der sechs ostwestfälischen Mannschaften die
Plätze zwei bis fünf: Dem Zweitplatzierten Spenge fol-
gen Sportfreunde Loxten (12:6), TSG A-H Bielefeld (11:7)
und LIT Handball (10:8). 
Es gab zwei ostwestfälische Derbys: TuS 97 Bielefeld / Jöl-
lenbeck unterlag vor 1.200 (!!) Zuschauern in eigener
Halle nach einer desaströsen Angriffsleistung TSG A-H
Bielefeld deutlich 14:19 (7:12) und Sportfreunde Loxten
besiegte LIT Handball überzeugend 33:28 (18:12). Etwas
Luft im Abstiegskampf verschaffte sich HSG August-
dorf/Hövelhof durch den 24:20 (14:9)-Heimsieg gegen
den Aufsteiger und Tabellenvorletzten TuS Ferndorf II,
wodurch beide Teams die Plätze tauschten und die
Sandhasen auf den ersten Nichtabstiegsplatz vorrückten.
Außerdem gewann HSG Menden-Lendringsen auf
eigenem Parkett gegen Schlusslicht HSG Gevelsberg
Silschede deutlich 34:29 (20:17) und festigte mit jetzt
10:8 Punkten den sicheren 8. Tabellenplatz.

T U S  S P E N G E K A N N S P R U N G A N D I E S P I T Z E S C H A F F E N
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Lönsweg 5 -11 · 32139 Spenge
Tel.: 0 52 25 / 85 95 45 · Fax: 0 52 25 / 85 95 46

www.wilkenhoener.de

Haushalt & Technik
Haushaltswaren
E-Geräte
Wohn-Accessoires
Elektrotechnik

Computertechnik
Hardware
Software
Service & Reparatur
Webdesign

Nur ein geringes Interesse registrierte der TuS Spenge an
der Ausrichtung der Endrunde des Westfalen Pokals in
der Sporthalle der Gesamtschule, in der mitgereiste
Handballfans des Fußball-Kultvereins Schalke 04 für
Ohren betäubenden Lärm und den Eindruck einer vollen
Halle sorgten, obwohl lediglich von rund 80 Zuschauern
Eintrittsgeld kassiert worden war.
Nach Abzug der Schiedsrichterkosten in Höhe von rund
€ 200 verblieben für Gastgeber TuS Spenge € 50 (besser
als ein Verlust) und für die Gastmannschaften FC Schalke
04 Handball und HSG Ascheberg/Drensteinfurt je € 100,
die davon ihre Bus-Reisekosten nur zum Teil decken
konnten.
Für den TuS Spenge gab es zusätzliche Einnahmen aus
dem Verkauf von Kaffee und Kuchen, Getränken und
Imbiss, sowie den Anzeigen-Erlösen des HandballReport
abzüglich entstehender Kosten für Satz, Aufbau und
vor allem Druck. Schon die Westfalenpokal-Vorrunde
Anfang Oktober in Spenge mit immerhin 130 Fans hatte
den beteiligten Vereinen TuS Spenge, TuS Eintracht
Oberlübbe und HSG Augustdorf/Hövelhof nur ein klei-
nes Plus beschert.

GERINGES INTERESSE AM WESTFALEN-POKAL
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lich auch etwas Glück. Und das hatten die Spenger auch.
Beim Stand von 28:27 besaß Spenge den Ball und kam in
Unterzahl durch den achtfachen Torschützen Christoph
Harbert zehn Sekunden vor dem Abpfiff aus einer guten
Wurfposition zum Abschluss – Innenpfosten. Im Gegen-
zug versuchte Ahlens Linksaußen Nico Wunderlich,
erneut einen Siebenmeter gegen Harbert herauszu-
holen, doch die Schiedsrichter entschieden auf Stürmer-
foul und der Spenger Sieg war perfekt. „Das war eine
mutige, aber richtige Entscheidung“, sagte Holtmann.

HLZ Ahlen

S P E N G E S E R V I E R T D E R A S G
E I N E B I T T E R E P I L L E

Versteinerte Mienen, Köpfe unter Handtüchern
begraben und Trinkflaschen, die zu Flugkörpern
mutierten. Beobachtern war klar, diese 27:28-Niederlage
tat der Ahlener SG im Spitzenspiel gegen den TuS
Spenge richtig weh.
Bis zur Halbzeit ging es hitzig zu. Die Führung wechselte
munter hin und her und so ging es nach 30 Minuten mit
14:14 in die Kabine. Auch nach der Pause blieben sich
Gäste und Gastgeber eng auf den Fersen. Dimitry
Stukalin verkürzte in den letzten 40 Sekunden auf 27:28.
Spenge patzte beim letzten Angriff. Die ASG in den
letzten Sekunden im Ballbesitz. Nico Wunderlich schloss
voreilig ab. Stürmerfoul. Aus.

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

D I E A LT E R N AT I V E N M A C H E N

S P E N G E S TA R K

Für Trainer Heiko Holtmann war der Sieg im Spitzenspiel
vor allem einer der mannschaftlichen Geschlossenheit.
Die Spenger stellten ihr Team für die laufende Spielzeit
so zusammen, dass es für jede Position gleich starke
Akteure gibt. Dieses Konzept bewährt sich immer besser.
„Beide Spenger Torhüter agierten überragend. Auch das
trug zu diesem Klassespiel bei“, sagt Holtmann.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

M I T G L Ü C K U N D G E S C H I C K

Passend zum Spitzenspiel bei der Ahlener SG hat der TuS
Spenge beim 28:27 (14:14)-Sieg seine beste Saisonleis-
tung gezeigt. „Das war ein hervorragendes Oberli-
gaspiel“, sagte Trainer Heiko Holtmann nach der einmal
mehr spannenden Partie gegen Ahlen. Um gerade
auswärts mit einem Tor zu gewinnen, braucht es natür-

P R E S S E S T I M M E N Z U M S P I E L

Ahlener SG – TuS Spenge 27:28 (14:14)
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Sanitäre Installation
Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst
Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 0 52 25 / 25 26
Fax: 0 52 25 / 62 75

U N S E R H E U T I G E R G A S T: T U S  97  B I E L E F E L D /J Ö L L E N B E C K
Für den TuS 97 Bielefeld /Jöllenbeck geht es heute in
Spenge schon ums Ganze. Der Vorjahres-Siebte belegt
mit 6:14 Punkten den 14. Platz, hat nur einen Punkt mehr
auf der Habenseite als der auf dem ersten
Abstiegsplatz stehende Tabellenvorletzte
TuS Ferndorf II. In Jürmke geht nach der
denkwürdigen 14:19 (7:12)-Heimpleite
gegen den Stadtrivalen TSG A-H Bielefeld
und der 22:26 (12:13)-Niederlage gegen die
Ahlener SG die Abstiegsangst um.
Der Vorjahressiebte als einziges Oberliga-
team mit einem ausgeglichenen Punkte-
verhältnis (26:26) strebt wieder einen ein-
stelligen Tabellenplatz an, ist aber auch auf
Grund vieler durch Verletzungen bedingter Ausfälle
nach einem gelungenen Saisonstart (6:2) von diesem
Ziel ebenso weit entfernt wie von dem auf der Home-

page nachlesbaren Anspruch: „Handball ganz oben in
Bielefeld“, womit auch die Lage des nördlichen Stadtteils
gemeint sein dürfte. Es fehlt an der Tiefe im Kader und an

Durchschlagskraft aus dem Rückraum, kons-
tatieren die Verantwortlichen die derzeitige
Misere.
Der TuS Spenge darf das heutige Spiel
gegen den ewigen Rivalen keinesfalls auf
die leichte Schulter nehmen, denn wie
jeder weiß: Angeschlagene sind doppelt
gefährlich.
Zur Erinnerung: In der Spielzeit 2014/15 war
der Vergleich der beiden Mannschaften
punktemäßig Unentschieden ausgegan-

gen. TuS Spenge gewann das Hinspiel in eigener Halle
deutlich 37:31 und will heute an diesen Erfolg anknüp-
fen, verlor das Rückspiel allerdings mit 30:34.
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W E S T FA L E N -P O K A L B E T R E U E R „P E R C Y “  Q U E R M A N N G E W I D M E T

Tolle Geste: Die Oberliga-Mannschaft des TuS Spenge
hat den Gewinn des Westfalen-Pokals ihrem langjähri-
gen Betreuer Dieter „Percy“ Quermann gewidmet, der
seinen 66. Geburtstag am 21. November selbstverständ-
lich am Tag der Endrunde in vertrauter Umgebung sei-
ner Mannschaft in der Spenger Sporthalle feierte und
viele Glückwünsche entgegennehmen durfte. Stolz hielt
er im Kreis seiner Lieben die Trophäe hoch, die Andreas
Tiemann als Spielleiter des Handball Verbandes Westfa-
len Spenges „Kapitän“ Dennis Mathews überreicht hatte. 
Andreas Tiemann gratulierte dem Pokalgewinner, wür-
digte aber auch die Leistungen der unterklassigen Geg-
ner HSG Ascheberg/Drensteinfurt und FC Schalke 04
Handball. Während des Turniers konnten die leider nur
rund 100 Zuschauer den in Spenge verbleibenden Pokal
auf der Bedienungstheke im Hallen-Foyer bewundern.
Nun warten auf die TuS-Akteure höhere Weihen und
Aufgaben auf dem Weg zum DHB-Amateur-Pokal-End-
spiel am Sonntag, 1. Mai 2016, in Hamburg. Zunächst
muss im fest stehenden Heimspiel am 21/22. Februar
kommenden Jahres im Achelfinale der noch zu ermit-
telnde Gegner aus dem Niederrhein bezwungen wer-
den. Das am Samstag, 21. Februar, anstehende Oberliga-
Meisterschaftsspiel gegen LIT Handball im Altkreis
Minden muss deshalb verlegt werden. Auf dem weiteren
Weg nach Hamburg müssen die Spenger im Viertel- und
Halbfinale Mitte und Ende März auswärts antreten, wie
heute schon feststeht.

In der Westfalen-Endrunde kam TuS Spenge im ersten
Spiel gegen den Bezirksligisten HSG Ascheberg / Dren-
steinfurt zu einem jederzeit ungefährdeten haushohen
34:13 (18:6)-Sieg. Schon schwerer tat sich der heimische
Oberligist beim 25:21 (13:11)-Erfolg gegen den hoch
motivierten Landesliga-Tabellenführer Schalke 04 Hand-
ball, der nach sechs Minuten sogar 5:2 führte. Im dritten
Spiel gewannen die Schalker gegen Ascheberg / Dren-
steinfurt deutlich 25:16 (14:7).

Tolle Geste, tolles Geschenk: Die Oberliga-Mannschaft des
TuS Spenge widmete den Gewinn des Westfalen-Pokals
ihrem langjährigen Betreuer Dieter Quermann anlässlich
dessen 66. Geburtstages. „Percy“ hält jubelnd die Trophäe
hoch. Mit ihm freut sich Physiotherapeut Rudolf Klassen
(Fünfter von rechts). Foto: Ulrich Finkemeyer NW
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der Bundeswehr freizeitmäßig gespielt. Auch er ist ein
Urgestein als Kassierer, seit knapp 30 Jahren ist er mit
Hans Hermann für die Finanzen der Abteilung zustän-

dig.
Ein kleiner Zwischenfall in der
Schiedsrichterkabine war für
Hans Hermann der Grund Ralf
Boneß ins Boot zu holen: Der
Vorgänger von Ralf hatte sich
schon während des Spiels
fürchterlich über die Schieds-
richter aufgeregt. Für die
Abrechnung der Schiedsrich-
terkosten betrat er die Kabine
mit den Worten: „Für eure Leis-
tung habt ihr heute eigentlich
gar kein Geld verdient!!!“…
Es gab kein offizielles Nach-
spiel, weil die Schiedsrichter
auf einen Zusatzbericht ver-
zichtet haben.
Ich kann mich als jetziger
Abteilungsleiter nur bei diesen

beiden hochzuverlässigen Kassierern für die wirklich
supergute Zusammenarbeit bedanken und hoffen, dass
Hassan und Ralf noch lange für unsere Abteilung zur
Verfügung stehen. Andreas Wölker

Seit etlichen Jahren kümmern sie sich um die Finanzen
der Handballabteilung, sind immer an der Kasse präsent
wenn unsere Mannschaft spielt, egal ob Vorbereitung,
Liga oder Pokal, die beiden
kümmern sich um die Einnah-
men und natürlich auch um die
Ausgaben. Die Rede ist von
unseren beiden Kassenwarten
Hans Hermann Metz und Ralf
Boneß. Beide sind von Beruf
Banker und bei der Volksbank
tätig, Ralf in Herford und Hans
Hermann in Spenge.
Hans Hermann, vereinsintern
auch gerne Hassan genannt, 58
Jahre jung, ist seit seinem 21.
Lebensjahr im Handballvor-
stand tätig. Jahrzehntelang
spielte er selbst Handball in
diversen Mannschaften des
TuS, und hörte erst im zarten
Alter von „Ü50“ auf, stand aber
immer noch aushilfsweise zur
Verfügung. Als Hauptkassierer der Handballabteilung ist
er inzwischen nach all den Jahrzehnten schon ein richti-
ges Urgestein.
Ralf, 59 Jahre alt,  ist auch früherer Handballer, er hat bei

U N S E R E K A S S I E R E R

Hans Hermann (Hassan) Metz und Ralf Boneß



H A N D B A L L R E P O R T W W W. T U S - S P E N G E - H A N D B A L L . D E

10

D I E S C H I E D S R I C H T E R

Hermann Mehlig jr. Arne Wohl

Heute begrüßen wir mit Hermann Mehlig jr. und Arne
Wohl zwei erfahrene Schiedsrichter hier in der Sporthal-
le, die in dieser Saison schon bei einigen Spielen in der
Oberliga aktiv waren. Unter anderem leiteten die beiden
Referees das Spiel der TSG A-H Bielefeld gegen die Ahle-
ner SG und das der HSG Menden-Lendringsen gegen die
SG Handball Hamm 2. Bis vor kurzem war noch Sascha
Esler der Partner von Arne Wohl, bestens bekannt hier in
Spenge von diversen Spielen. Seit Anfang der Saison ist
Hermann der Partner von Arne.
Hermann Mehlig ist Mitglied des Vereins TuS Müssen-
Billinghausen und wohnt in Lage, Arne Wohl wohnt in
Warmsen und ist Mitglied in der HSV Minden-Nord.

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -
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DKB-Handball-
Bundesliga
Live auf  SPORT1

FrischAuf Göppingen –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 29. November,
17:00 Uhr

SG Flensburg-Handewitt  –
Rhein-Neckar-Löwen
Mittwoch, 2. Dezember,
20:00 Uhr

HSV Hamburg –
Füchse Berlin
Mittwoch, 9. Dezember,
20:00 Uhr

Handball-
Champions-League

live auf Sky

MOL-Pick Szeged –
Rhein-Neckar-Löwen
Samstag, 5. Dezember,
20:45 Uhr

THW Kiel –
MVM Veszprem
Sonntag, 6. Dezember,
14:15 Uhr

Besiktas Kulubu –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 6. Dezember,
20:30 Uhr

Sonderbericht auf SWR

„Monsieur Handball“-
Das Leben des
Bernhard Kempa
Sonntag, 29. November,
22:15 Uhr
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H A N D B A L L -EM W I R D V O N

ARD U N D ZDF Ü B E R T R A G E N

(DHB) Gute Nachricht für Handballfans: ARD und ZDF
übertragen die Männer-Europa-Meisterschaften 2016 in
Polen und 2018 in Kroatien. „Wir freuen uns, und alle
Handballfans in Deutschland können sich darauf freuen,
dass unsere EM-Spiele live im Fernsehen übertragen
werden. Unsere Mannschaft will mit ihren Leistungen
eine Handball-Begeisterung während der EM entfa-
chen“, kommentierte DHB-Generalsekretär Mark Scho-
ber den Erwerb der exklusiven Medienrechte durch die
Sportrechte-Agentur der öffentlich-rechtlichen Sender.

S I LV E S T E R -T U R N I E R M I T

S P E N G E R B E T E I L I G U N G

Die Oberliga-Mannschaft des TuS Spenge nimmt am Sil-
vester-Turnier 2015 des TuS Eintracht Oberlübbe am
Sonntag, 27. Dezember, ab 16 Uhr in der Sporthalle Ober-
lübbe teil. Weitere Teilnehmer sind Eintracht Hildesheim
(3. Liga), LIT Handball (Oberliga), die Verbandsligisten
HSG Hüllhorst und HSG Porta, sowie Gastgeber TuS Ein-
tracht Oberlübbe (Landesliga). Gespielt wird in zwei
Gruppen. TuS Spenge trifft in Gruppe I auf Oberlübbe
und Hüllhorst. In einer Überkreuzrunde werden die
Teilnehmer um die Plätze 1 bis 4 ermittelt.
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Horst

Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Günther H.M.
Matthias

Boy

Autoverleih
Spenge

Gerd
Biermann

Kurt
Holtmann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Sofia Roberto

Flo Anni

Autoverleih
Spenge

JFK

JFK
Rolf

Großewächter
B. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Lasse Jonah
Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50  €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2015/2016.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 0 52 25 / 31 43 oder 0172  /  565  26  87.

Willi
Strakeljahn

Willi
Gehner

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Straßen- und Tiefbau GmbH
Straßenbau – Erdbau – Kanalbau
Steinsetzarbeiten – Sportstättenbau

Wertherstraße 90 · 32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222

SF LOX T E N S E T Z T Z U K U N F T S Z E I C H E N

Noch ist nicht einmal die Hälfte der Saison 2015/16
gespielt, da setzt Spenges ostwestfälischer Ligakonkur-
rent Sportfreunde (SF Loxten) bereits Zeichen für die
Zukunft. Der hinter TuS Spenge platzierte überraschen-
de Oberliga-Dritte mit nur zwei Punkten Rückstand auf
Tabellenführer VfL Gladbeck hat weitere Erfolgsmeldun-
gen: Trainer Thomas Lay bleibt mindestens bis 2017.
Nach Heiner Steinkühler (drei Jahre) und Jan Patzelt
(zwei Jahre) haben weitere Stammkräfte ihre Verträge
verlängert: Max Harnacke und Hendrik Peters bis 2018,
Sebastian Hölmer und Timo Menger bis 2017. Weitere
Verhandlungen laufen mit dem Ziel, mit dem Trainer und
allen Spielern des aktuellen Kaders langfristig zusam-
menzuarbeiten.

„N I C H TA N G R I F F S PA K T “
Als ein Ergebnis aus den 80-er Jahren wertete Matthias
Geuken, Teammanger der TSG A-H Bielefeld, den 19:14
(12:7)-Auswärtssieg seines Vereins beim heutigen Spen-
ger Gegner TuS 97 Bielefeld /Jöllenbeck. Jürmke war
angriffsschwach, denn vier der erzielten Tore resultierten
sogar aus verwandelten Siebenmetern. Im Westfalen
Blatt wurde das magere Torergebnis auf beiden Seiten
als „Nichtangriffspakt“ bezeichnet, denn in 20 Minuten
und damit einem Drittel der Spielzeit brachten beide
Mannschaften gerade einmal zwei Törchen zustande.
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T U S  S P E N G E – S A I S O N 2015/16
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hintere Reihe (v. l.): Christoph Harbert, Marco Fillies, Max Mühlenweg, Joel Schulz, Nils van Zütphen, Sebastian Kopscheck
mittlere Reihe (v. l.): 1. Vorsitzender Horst Brinkmann, Betreuer Michael Meinhardt, Lasse Bracksiek, Marcel Ortjohann,
Jan Gladisch, Jakob Röttger, Simon Hanneforth, Sportlicher Leiter Heiko Ruwe, Torwarttrainer Norman Kern
vordere Reihe (v. l.): Physiotherapeut Folker Krueger, Dennis Mathews, Kevin Becker, Justus Clausing, Bastian Räber,
Sebastian Reinsch, Betreuer Hans-Dieter Quermann
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T U S 97  B I E L E F E L D /J Ö L L E N B E C K – S A I S O N 2015/16

letzte Reihe (v. l.): Physio Stefanie Böhnisch,
Betreuer Michael Jahr, Nils-Martin Grothaus,
Christian Niehaus, Daniel Edler, sportl. Leiter
Thorsten Lehmeier, Trainer Walter Schubert
3. Reihe (v. l.): Henning Kiel, Fabian Poppe,
Jakob Schulte, Lukas Heins
2. Reihe (v. l.): Benjamin Zöllner, Arne Hofe-
meier, Daniel Meyer, Mattheus Sokol
1. Reihe (v. l.): Zsolt Kovacs, Leon Ludwigs,
David Weinholz
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Zitat

lautete die Titel-Unterzeile
der NW Bielefeld über das
Bielefelder Oberliga-Stadt-
duell TuS 97 Bielefeld /Jöl-
lenbeck und TSG A-H Biele-
feld, dass die TSG in
Jöllenbeck 19:14 gewann
und wegen seines geringen
Niveaus vor allem der dürfti-
gen Angriffsleistungen bei-
der Mannschaften von den
rund 1.000 Zuschauern und
selbst den Akteuren mit
„Unfassbar“ bewertet wur-
de. Wenige Meinungen lau-
teten allerdings, das Spiel sei
von starken Abwehrreihen
geprägt gewesen.

„Die Partie dient als
Indiz dafür, dass die
TSG momentan kein

Spitzenteam ist und der
TuS ein Abstiegskandidat“



Umwelttechnik
GmbH + Co. KG

Klippenbusch 20, 49326 Melle
Telefon 0  54  29  /  94  49-0, Telefax 94  49  19

Dienstleistungen für
Kommunen und Landwirtschaft

– Entwässerung sowie Eindickung von
Kommunal- und Industrieschlamm

– Beräumung von Schlammteichen
Regenrückhaltebecken, Flußläufen

– Verwertung von Klärschlamm und 
organischen Reststoffen

Mit moderner Technik
zurück zur Natur!
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J Ü R M K E R N E G AT I V -S E R I E : S E C H S S P I E L E

I N F O LG E O H N E P U N K TG E W I N N

TuS Spenges heutiger Gast und Gegner ist seit sechs
Spieltagen ohne Punktgewinn. In der vorgezogenen
Begegnung des 14. Spieltages (9. Januar) verlor TuS 97
Bielefeld/Jöllenbeck sein Heimspiel am ansonsten Ober-
liga-spielfreien vergangenen Pokal-Wochenende gegen
die Ahlener SG nach einer ausgeglichenen ersten Halb-
zeit (12:13) noch deutlich 22:26.
Die Jürmker Schubert-Truppe rutschte mit nunmehr
6:14 Punkten und einem nahezu ausgeglichenen Tor-
verhältnis von 246:259 (schwacher Angriff ) auf den
drittletzten und damit ersten Nichtabstiegsplatz ab. Die
zuletzt schwächelnden Ahlener, die ihre Spiele gegen
Spenge und A-H Bielefeld verloren, rückten zwei Ränge
vor und weisen nun auf dem 4. Platz 12:8 und 287:265
Tore auf.
Die Jöllenbecker Niederlagenserie seit dem 23:21-
Auswärtssieg gegen HSG Augustdorf/Hövelhof:
TuS 97 – VfL Eintracht Hagen II 28:30
SG Handball Hamm II – TuS 97 28:25
TuS 97 – TuS Ferndorf II 22:30
HSG Gevelsberg Silschede – TuS 97 31:27
TuS 97 – TSG A-H Bielefeld 14:19
TuS 97 – Ahlener SG 22:26
Besonders bitter sind die Niederlagen gegen die Mit-
konkurrenten um den Klassenerhalt: Augustdorf / Hövel-
hof, Ferndorf und Gevelsberg.

H A N D B A L L R E P O R T

G R AT U L I E R T

Ihre Goldene Hochzeit feierten am Donnerstag, 19.
November, der ehemalige Spieler Alfred Manderla und
seine Frau Uschi. Alfred ist oft Banknachbar von Gerd
Schlüter und mit ihm kritisch-konstruktiver Beobachter
des Geschehens auf dem Parkett. Früher wurde er regel-
mäßig von seiner Uschi zu den Heimspielen begleitet,
was jedoch seltener geworden ist. Der HandballReport
gratuliert herzlich und wünscht dem Goldpaar weitere
gemeinsame glückliche Jahre.

Zu ihrem 80. Geburtstag am vergangenen Montag (23.
November) gratuliert der HandballReport Hildegard
Schlüter herzlich. An der Seite ihres Mannes, des
langjährigen TuS-Vorsitzenden Gerd Schlüter, ist sie oft
Tribünengast bei den Heimspielen des TuS Spenge. 

L E H R S T U N D E F Ü R THW K I E L

Der THW Kiel bekam bei der Millionentruppe von Paris
St. Germain mit der 30:37-Niederlage nach der 26:30-
Pleite in eigener Halle eine weitere Lehrstunde und steht
damit in der Champions League mit vier Niederlagen in
acht Spielen schon in der Gruppenphase vor dem Aus.
Auf das Viertelfinale hoffen darf Flensburg-Handewitt
(gewann bei HC Croatia Zagreb 30:23) und erlangte im
achten Spiel den sechsten Sieg.

Z U R P E R S O N

Dirk Beuchler war von 2013 bis
März 2015 Trainer des Bundesligis-
ten TuS N-Lübbecke. Nun kehrt
der 44-jährige zurück in die Stadt,
diesmal als A-Jugendtrainer. Die
Verantwortlichen der JSG NSM-
Nettelstedt mussten für das bishe-
rige Trainerteam der A-Jugend um
M. Jankowski und Z. Feric Ersatz
auf der Bank finden. Feric betreut
nun das Bundesligateam des TuS
N-Lübbecke zusammen mit Georg
Borgmann. Die Richtlinien des
HBL-Jugendzertifikats sehen vor,
dass die A-Jugend von einem A-
Lizenzinhaber trainiert werden
muss. Mit dem A-Lizenzinhaber
und ehemaligen Trainer des TuS N-
Lübbecke, Dirk Beuchler, konnte
man sich auf eine Zusammenar-
beit einigen. Dirk Beuchler, der
gerade seine EHF-Mastercoach-Aus-
bildung macht, kennt die Struktu-
ren der JSG bestens und hat auch
schon als Bundesligacoach mit
seinem zukünftigen Trainerpart-
ner M. Jankowski zusammengear-
beitet. (Quelle Handballwoche)
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Trainer 1 33 4 5 6 7

98 10 13 14 17 20

TuS 97 Bielefeld / Jöllenbeck
Tor: 1 Zsolt Kovacs …

12  David Weinholz

Feld: 2 Nils-Martin Grothaus …
3  Benjamin Zöllner …
4  Lukas Heins …
5 Christian Niehaus …
6 Arne Hofemeier …
7 Fabian Poppe …
9 Jakob Schulte …

10 Leon Ludwigs …
11 Mattheus Sokol …
14 Daniel Meyer …
15 Thorben Schneider …
17 Daniel Edler …
23 Henning Kiel …

Trainer: Walter Schubert
Betreuer: Martin Herholt,

Michael Jahr
Physio: Stefanie Böhnisch
sportl. Leiter: Thorsten Lehmeier

Schiedsrichter:
Hermann Mehlig jr.

und Arne Wohl

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber …

33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …

Trainer: Heiko Holtmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Mannschaftsarzt: Dr. med. Reinhard Dolle
medizinische Folker Krüger, Rudi Klassen
Betreuung: Sport-Reha Herford



auf dem Großfeld und sieben Titel sowie den Europa-
pokalsieg 1960 in der Halle. In 31 Länderspielen erzielte
Kempa 131 Treffer, wurde mit Deutschland 1952 und
1955 Feldhandball-Weltmeister, zudem einmal Vize-
Weltmeister in der Halle. Kurzum: der Diplom-Sportleh-
rer war zu seiner Zeit der weltbeste Handballer. 
Mit dem von ihm erfundenen und nach ihm benannten
Trick, den Ball im Sprung und damit in der Luft im „Flug“
weit im Torraum anzunehmen und zu verwandeln,
errang Bernhard Kempa nicht nur Weltruhm, sondern
auch den Sprung in die Handball-Lehrbücher. Weil die
ganze Aktion in der Luft passierte, war der Kempa-Trick
auch als „Flieger“ bekannt. Beim TuS Spenge zelebrieren
gelegentlich die Außen Christoph Harbert, Dennis
Mathews und Sebastian Reinsch, die von Bernhard

Kempa im Training einstudierte
Torvariante, die er erstmals am 24.
März 1954 bei einem Länderspiel
der deutschen Nationalmann-
schaft gegen Schweden in der
Schwarzwaldhalle Karlsruhe
öffentlich zeigte. 
„Mit dem Kempa-Trick ist Bern-
hard Kempa schon zu Lebzeiten in
die „Ruhmeshalle des Sports“ ein-
gezogen. Sein Name ist mehr als
sechs Jahrzehnte nach der Erfin-
dung seiner Torvariante in unse-
ren Hallen noch immer bekannt“,
sagte DHB-Präsident Andreas
Michelmann zum 95. Geburtstag
des tadellosen Sportmannes, der
nach seiner beispiellosen Hand-
ball-Karriere auch große Erfolge
als Tennisspieler feierte bis zur
dreimaligen Weltmeistershaft im
Doppel und im Nationen Cup.
DHB-Vize Bob Hanning nannte
ihn ein „Idol für Generationen.“
Übrigens: Bernhard Kempa ist
Namensgeber eines bedeuten-
den Sportartikelherstellers. Mit
Kempa-Sportbekleidung rüstet
der Engeraner TuS-Sponsor Sport-
haus Fistelmann die Handball-
Mannschaften des TuS Spenge
und der JSG Lenzinghausen-
Spenge aus.

Am Sonntag, den 29. November,
um 22:15 Uhr, zeigt der SWR
übrigens einen Sonderbericht:
„Monsieur Handball“- Das Leben
des Bernhard Kempa.
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(DHB/BP) Es ist weit mehr
als der nach ihm benannte
Trick, mit dem er zur leben-
den Handball-Legende
wurde: Bernhard Kempa,
schon vor Jahrzehnten
ehrfürchtig als „Monsieur
Handball“ tituliert, feierte
am 19. November seinen
95. Geburtstag. Als Spieler,
Spielertrainer und Trainer
seines Vereins Frisch Auf
Göppingen feierte er mit
den „Kempa-Buben“ zwei
deutsche Meisterschaften

D R E I S P E N G E R AU ß E N S P I E L E R Z E L E B R I E R E N D E N K E M PA -T R I C K

E I N E S I D O L S F Ü R G E N E R AT I O N E N

Bernhard Kempa,
Erfinder und Namens-
geber des Kempa-Tricks
Quelle: Wikipedia



Alle drei Jahre gibt es den Kreistag hier im Handballkreis.
In diesem Jahr war es am vergangenen Mittwoch (24.
November) die 18. Ausgabe. Jeder Verein schickt zu die-
sem Event Delegierte, die anhand der Anzahl der gemel-
deten Mannschaften zusammengesetzt werden. Natür-
lich waren auch die Vertreter unseres TuS, der JSG
Lenzinghausen-Spenge und des TV Lenzinghausen voll-
ständig vertreten. Veranstaltungsort in diesem Jahr war
der Jägerkrug in Herford an der Laarer Straße.
Wie auf jeder Jahreshauptversammlung der Vereine
geht es hier auf Kreisebene um Ehrungen, Verabschie-
dungen, Neuwahlen des Vorstandes, Wahl der Delegier-
ten für Bezirkstage und Verbandstage, Beisitzer und
diverse andere wichtige Dinge, nicht nur auf Kreisebene
sondern auch um Informationen über den Handballver-
band Westfalen, den westdeut-
schen Handballverband und auch
den DHB (deutscher Handball-
bund). Als geladene Ehrengäste
waren unter anderem der Landrat,
Herr Jürgen Müller, der Präsident
des westdeutschen Handballver-
bandes, Dieter Stroband, und der
Präsident des Handballverband
Westfalens, Michael Neuhaus,
anwesend. Hier die Ehrungen:
Patrick Puls bekam für seine
Arbeit die silberne Ehrennadel des
westdeutschen Handballverban-
des, Patrick Pfitzner (bisheriger
Finanzwart im Handballkreis)
wurde mit der goldenen Ehren-
nadel des Handballverbandes
Westfalen ausgezeichnet, Ralf
Kipp (bisheriger Leiter Spieltech-
nik) bekam die goldene Ehrenna-
del des WHV (höchste Auszeich-
nung in NRW), Jürgen Wendland
bekam für seine über 40-jährige
Tätigkeit im Schiedsrichterbereich
die Ehrennadel in Silber des deut-
schen Handballbundes.
Danach wurden die Neuwahlen
durchgeführt, hier die Ergebnisse:
� Kreisvorsitzender bleibt
Thomas Boerscheper;
� Neuer Finanzwart wird
Heiko Horn vom VfB Jöllenbeck;
� Rechtswart bleibt
Herbert Wehrenbrecht;
� Leiter Spieltechnik wird
Patrick Puls;
� Frauenspielwartin bleibt
Bärbel Blücher;
� Männerspielwart wird in
Personalunion Patrick Puls;

� Lehrwart des Kreises bleibt Olaf Grintz.
Die Stelle des Pressewartes bleibt wegen der EDV-Prä-
senz der einzelnen Spielwarte und Staffelleiter weiterhin
unbesetzt.
Anzumerken bleibt noch, dass alle Wahlen einstimmig
durchgeführt wurden.
Um ca. 21:00 Uhr schließt der alte und neue Kreisvorsit-
zende den 18. Kreistag. Es war eine absolut harmonische
und auch (aufgrund der Hallenschließungen durch die
Flüchtlingsproblematik) nachdenkliche Veranstaltung.
Im Jahre 2018 gibt es dann die 19. Ausgabe dieser
Veranstaltung.

Andreas Wölker
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K R E I S TA G 2015
D E S H A N D B A L L K R E I S E S B I E L E F E L D -H E R F O R D
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✓ Bauschuttmulden
✓ Sperrmüllmulden
✓ Minimulden
✓ Großcontainer
✓ Straßenreinigung

✓ Altpapier
✓ Aktenvernichtung
✓ Recycling-Baustoffe
✓ Müllannahme
✓ Sonderabfälle

BERG ABFALLBESEITIGUNG

Dieselstraße 24 · 32120 Hiddenhausen
Tel. (0 52 23) 99 66 33

Annahme von Wert- und Abfallstoffen:
Montag- Freitag 8:00 bis 19:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 14:00 Uhr

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

T U S  S P E N G E S I E G T

I M V E R F O LG E R D U E L L

„Ich habe vorher gesagt, dass wir die niederkämpfen
müssen. Und die Mannschaft hat den Kampf angenom-
men“, freute sich Heiko Holtmann, Trainer des TuS
Spenge, nach dem 31:26 (16:12)-Sieg seiner Schützlinge
im Oberliga-Verfolgerduell gegen den ostwestfälischen
Rivalen SF Loxten, der vor dieser Partie noch um einen
Platz besser gestellt war.
Der Spenger Sieg war verdient. Aber es war kein Sieg, der
grenzenlose Begeisterung auslöste. Zu schwankend
waren die Leistungen auf beiden Seiten. Die Gastgeber
zeigten Spielzüge und Anspiele, die Freunde des
gepflegten Handball mit der Zunge schnalzen ließen,
um dann Fehler zu zeigen, die die gleichen Menschen
die Augen schließen ließen.
Warum aber war der Spenger Sieg dann doch verdient?
„Weil wir vier, fünf Fehler weniger gemacht haben –
mehr Unterschied ist das gar nicht“, erklärte Recht-
saußen Christoph Harbert. Niemand wollte ihm wider-
sprechen.

Westfalen Blatt Halle

L A N G E G E S I C H T E R B E I

D E N S P O R T F R E U N D E N

„Hier regiert der TuS!“ Die Spenger Handballer tanzten
mit ihren Fans den Sieges-Sirtaki, derweil die Sport-
freunde Loxten lange Gesichter machten: dritter Anlauf
gegen den TuS in der Oberliga, dritte Niederlage, wie
immer mit fünf Toren Differenz. Diesmal verloren sie
26:31 (12:16) beim Vorjahres-Vize.
„Es fühlt sich besonders schlecht an und ist so ärgerlich,
weil wir hier trotz durchschnittlicher Leistung unsere
Chancen hatten. Wir verlieren gewissermaßen in
Überzahl und die Rote Karte hat uns auch verdammt
weh getan“, sagte Trainer Thomas Lay.
Für Torwart Hendrik Peters war das Spiel schon in der 16.
Minte beendet. Beim Versuch einen langen Pass abzu-
fangen, war er nahe der Mittelllinie vor Christoph Har-
bert am Ball. Der schlug ihm den Ball aus der Hand,
worauf Peters den Spenger Rechtsaußen festhielt und
dafür Rot sah. Harbert erzielte trotz der Behinderung das
7:5, und Spenge nutzte die Zwei-Minuten-Überzahl samt
Loxtener Schockphase zum 10:6.

P R E S S E S T I M M E N Z U M S P I E L

TuS Spenge – Sportfreunde Loxten 31:26 (16:12)
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W I R U N T E R S T Ü T Z E N D E N H A N D B A L L -N A C H W U C H S

D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E I N D E R S A I S O N 2015 / 2016
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 0 52 25 / 54 54
OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

UTE UND KLAUS

RECKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA
3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESING

THOMAS HEIDEMANN

CHRISTINE UND

ANDREAS

WÖLKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

JOHANN

MELITA
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Zitate

Mit diesen zwei Sätzen
analysierte Hendrik Ernst,
Trainer des Aufsteigers HTV
Sundwig/Westig den 29:28
(10:12)-Auswärtssieg seines
Teams beim Drittliga-Abstei-
ger und bis dato in eigener
Halle ungeschlagenen Ober-
liga-Tabellenführers VfL Glad-
beck, der von den mitgereis-
ten Fans aus dem Sauerland
frenetisch mit den Worten
„Auswärtssieg! Auswärts-
sieg“ gefeiert wurde.

„Wir, Mannschaft und
Fans, haben nie aufgehört,

an uns zu glauben. Und
Gladbeck hat vergessen,
den Sack zuzumachen.“

begründete Walter Schubert
die 14:19 (7:12)-Niederlage
des TuS 97 Bielefeld / Jöllen-
beck gegen TuS A-H Biele-
feld und lobte die Einstel-
lung seiner von Verlet-
zungen geplagten Mann-
schaft.

„Die Mannschaft hat
gefightet und gekämpft.

Vorne fehlen uns
momentan die

Möglichkeiten“,
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Westfalen Blatt /
Spenger Nachrichten

S I C H E R I N S

AC H T E L F I N A L E

Auftrag ausgeführt. Handball-
Oberligist TuS Spenge hat in
eigener Halle den Westfalenpokal
gewonnen und damit das Achtel-
finale im Deutschen Amateur-
pokal erreicht. Bezirksligist HSG
Ascheberg/Drensteinfurt wurde
in der Endrunde 34:13 und Lan-
desligist FC Schalke 04 mit 25:21
bezwungen.
„Wir haben die Aufgabe ohne
Glanz, aber ordentlich gelöst“
sagte der Sportliche Leiter Heiko
Ruwe nach dem Pflichterfolg
gegen die zwei beziehungsweise
drei Klasse tiefer spielenden
Gäste. Er vertrat den verhinderten
Trainer Heiko Holtmann. Die
Mannschaft widmete den Titel
ihrem langjährigen Betreuer
Dieter „Percy“ Quermann, der am
vergangenen Samstag seinen 66.
Geburtstag feierte.  „Darüber hat
er sich sehr gefreut“, berichtete
Heiko Ruwe.

PR E S S E S T I M M E Z U R

WE S T FA L E N P O K A L-
EN D R U N D E
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Neue Westfälische /
Tageblatt für Enger und Spenge

H A M B U R G R Ü C K T F Ü R

S P E N G E E T WA S N Ä H E R

Der TuS Spenge grüßt nach
einem ungefährdeten 34:13-
Erfolg gegen die HSG Drenstein-
furt / Ascheberg und einem um-
kämpften 25:21 gegen FC Schalke
04 als Handball-Westfalenpokal-
sieger. Auf dem Weg zur
Deutschen Pokalmeisterschaft
der Amateure hat Spenge in der
ersten Hauptrunde am 20./21.
Februar 2016 Heimrecht gegen
den Pokalsieger des Niederrheins.
Es war nicht anders erwartet wor-
den, als dass sich der TuS Spenge
nach der Absage des Verbands-
ligisten RSVE Siegen in der Final-
runde des Westfalenpokals gegen
Bezirksligist HSG Ascheberg /
Drensteinfurt und Landesligist
Schalke 04 durchsetzt.
„Wir haben verdient gewonnen
und freuen uns auf die erste
Hauptrunde“, sagte der Sportliche
Leiter Heiko Ruwe.

PR E S S E S T I M M E Z U R

WE S T FA L E N P O K A L-
EN D R U N D E
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Ihr Lieferant für:

• Stanzverpackungen aus
Well- und Vollpappe

• Industriekartonagen
• Verpackungsmaterialien
• Polstermöbelformteile

Industriezentrum 70-72 · 32139 Spenge
Telefon 0 52 25 / 66 26 u. 66 36

Telefax 0 52 25 / 10 38

www.apel-verpackungen.de

So sahen die Platzierungen unter seiner Leitung in den
Abschlusstabellen der Regionalliga West mit der HSG
Spenge-Lenzinghausen aus: 1997/98 Platz 5 und

1998/99 Platz 3. Nach Auflösung
der Spielgemeinschaft platzierte
sich der TuS Spenge 1999/2000
auf Platz 2 in der Regionalliga
West und in der Regionalliga
Nord 2000/01 auf Platz 1, der den
Aufstieg in die 2. Bundesliga
perfekt machte.
In der ersten Zweitligasaison
2001/02 konnte ein sehr guter
6. Platz belegt werden, der in
der Saison 2002/03 wiederholt
wurde. In den nachfolgenden
Spielzeiten wurden die beiden
ersten Platzierungen allerdings

nicht mehr erreicht: 2003/04 (10.), 2004/05 (11.), 2005/06
(15.) und 2006/07 (16.). In der Winterpause dieser Saison
kam es zur vorzeitigen Entlassung des langjährigen und
bisher recht erfolgreichen Trainers, weil Walter Schubert
in dieser Spielzeit der Erfolg verlassen hatte. Bei Halbzeit
der Meisterschaftsspiele lautete die Bilanz nach
wochenlanger Erfolglosigkeit und nach 17 Spielen 9:25
Punkte. Der Abstieg drohte. Die Folge vieler Erfolgstrai-
ner nach einer längeren Durststrecke war logisch:
Absturz und Trennung.    
Das Verhältnis zwischen Trainer und Spielern schien sich
abgenutzt zu haben. Walter Schubert bekam die Mann-
schaft nicht mehr auf Kurs. Dennoch bleibt die unbe-
strittene Tatsache: Walter Schubert hat eine überaus
erfolgreiche Phase der Vereinsgeschichte des TuS Spen-
ge mitgeschrieben.
Für die restliche Spielzeit 2006/07 wurde der sportliche
Leiter Horst Brinkmann zum Trainer bestellt. Ihm zur
Seite standen die erfahrenen ehemaligen Bundesliga-
Spieler Michael Scholz und Andreas Bock. In Zusammen-
arbeit wurde diese Zittersaison mit dem 16. Tabellen-
platz, dem ersten Nichtabstiegsplatz, beendet.

Z U R P E R S O N

Walter Schubert trainierte vor seinem Spenger Engage-
ment (1997 bis 2006) den langjährigen Ligakonkurren-
ten HC 93 Bad Salzuflen. Als aktiver Spieler hatte der 28-
fache Nationalspieler bei TSV Grün-Weiß Dankersen und
TuRu Düsseldorf gespielt, mit dessen Mannschaft er
1989 den europäischen IHF-Pokal gewann. Der ideenrei-
che Mittelmann nahm 1987 an der Weltmeisterschaft
teil. Er spielte unter erfahrenen Trainern wie zum Beispiel
Noka Serdarusic bei der SG Flensburg-Handewitt. Nach
seiner Spenger Zeit trainierte er den Regionalligisten
Handball Lemgo.
2009 löste der in Schloß Holte wohnende Lehrer beim
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck den nach schwachem Sai-
sonstart und keine mehr sich „entwickelnde erfolgver-
sprechende sportliche Chemie“ Jörg Harke ab.

In der Serie über die Handball-Trainer des TuS Spenge
geht es in der heutigen Folge um die erfolgreichste Zeit
(1997 bis zur Winterpause 2006), die Walter Schubert
prägte. Er ist seit 2009 Coach des
heutigen Spenger Gegners TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck und
kennt den Bankplatz in der Spen-
ger Sporthalle genauestens.
In der Saison 1997/98 startete
der TuS Spenge zusammen mit
dem fusionierten Nachbarverein
TV Lenzinghausen, also erstmals
mit einer Mannschaft der neu
gegründeten Handball-Spielge-
meinschaft HSG Spenge-Len-
zinghausen. Neuer Trainer in der
ersten Saison dieser Spielge-
meinschaft wurde Walter Schu-
bert. Fast zehn Jahre von 1997 bis Ende 2006 trainierte er
die Spenger Mannschaft, aber keiner vor und nach ihm
war erfolgreicher. Die Mannschaft wurde nach und nach
verstärkt. Die Leistungssteigerung war unübersehbar.
Nach insgesamt 27 Jahren Zugehörigkeit zur Regional-
liga gipfelte sie schließlich nach der Saison 2000/01 im
Aufstieg in die 2. Handball-Bundesliga. Der 1945 gegrün-
dete TuS Spenge feierte seinen größten Erfolg in der
Vereinsgeschichte, und Walter Schubert war auf dem
Höhepunkt seiner Trainerlaufbahn angekommen.

WA LT E R S C H U B E R T E R F O LG R E I C H S T E R S P E N G E R HSG+T U S-T R A I N E R von Rolf Möcker

Das Foto zeigt Walter Schubert, verdeckt hinter ihm Horst
Brinkmann und ist freundlicherweise von Norbert Sahrha-
ge zur Verfügung gestellt worden.
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 · 32139 Spenge
Telefon:0 52 25 / 85 97 92
Telefax: 0 52 25 / 85 97 93

www.heidemannbau.de

Den Ball
zum heutigen Spiel
spendete die

Adler-Apotheke
Inh.: Marlies Kiel

Biermannstraße 34 · 32139 Spenge
Tel. 0 52 25 / 99 46

metern. Größere Fließgewässser sind der Beckendorfer
Mühlenbach, die dem Stadtteil ihren Namen gebenden
Jölle und der Johannisbach, der im benachbarten Schil-
desche zum Naherholungsgebiet Obersee gestaut wird.
An Jöllenbeck grenzen im Norden beginnend im Uhrzei-
gersinn der Kreis Herford mit den Städten Spenge, Enger
und Herford, die Bielefelder Stadtbezirke Heepen, Schil-
desche und Dornberg und schließlich der Kreis Güters-
loh mit der Stadt Werther.
Jöllenbeck wurde mit Gründung des ersten Posaunen-
chores 1843 eines der Zentren der Erweckungsbewe-
gung im Ravensberger Land. In den Jahren 1838 bis 1869
lebte und wirkte hier der Theologe Johann Heinrich
Volkening als Pastor.

Jöllenbeck (Norddeutsch: Jürmke) ist der Name eines
Stadtbezirkes im Norden der kreisfreien Stadt Bielefeld.
Aus dieser geografischen Lage resultiert auch der
Slogan des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck: Handball ganz
oben in Bielefeld. 
Jöllenbeck war bis Ende 1972 eine Gemeinde im Kreis
Bielefeld und Hauptort des Amtes Jöllenbeck mit den
Gemeinden Jöllenbeck, Theesen und Vilsendorf. Am
31. Dezember 2013 hatte dieser Teil der Leinenstadt auf
einer Fläche von knapp 30 km2 21.925 Einwohner. Zum
Vergleich: In Spenge lebten auf rund 40 km2 14.577
Bürger am 31. Dezember 2014. Umgerechnet wohnen in
Jöllenbeck 738 Einwohner auf den km2, in Spenge mit
361 knapp die Hälfte.
Im Rahmen der kommunalen Neugliederung des
Raumes Bielefeld wurde das Amt Jöllenbeck am 1. Janu-
ar 1973 nach Bielefeld eingemeindet. In der vergrößer-
ten Stadt Bielefeld wurde der Stadtbezirk Jöllenbeck
gebildet, kurze Zeit bestehend auch aus der Gemarkung
Nagelsholz der Nachbarstädte Spenge und Werther, die
für den geplanten Bau eines Regionalflughafens nach
Bielefeld eingemeindet wurde. Nachdem dieses Projekt
nach heftigen Protesten der Bürger dieses Gebietes auf-
gegeben worden war, wurde Nagelsholz 1982 vertrags-
gemäß wieder an Spenge und Werther zurückgegeben.
Jöllenbeck liegt wie Spenge im Ravensberger Hügelland
und hat eine West-Ost-Ausdehnung von etwa sieben
sowie eine Nord-Süd-Ausdehnung von etwa sechs Kilo-

I N B I E L E F E L D G A N Z O B E N : J Ö L L E N B E C K
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S P E N G E U N D LOX T E N :
B Ä U M C H E N - W E C H S E L -
S P I E L

(ldt/bg) Am 8. Spieltag der Ober-
liga Westfalen gab es wieder ein
Bäumchen-wechsel-Spiel. Durch
den in dieser Klarheit nicht erwar-
teten 31:26 (16:12)-Heimsieg des
TuS Spenge gegen Sportfreunde
Loxten tauschten beide Vereine
nicht nur die Rangfolge (Spenge
sprang vom 4. auf den 2. Platz,
während Loxten vom 3. auf den 6.
Platz zurück fiel). Spenge löste
Loxten auch als eine der besten
Oberliga-Abwehren ab: statt 178
zuvor haben die Spieler aus dem
Altkreis Halle 209 Gegentreffer,
Spenge dagegen nur 206 statt
180 am 7. Spieltag.
Es war wieder ein optimaler Spiel-
tag für den VfL Gladbeck (14:2).
Der Spitzenreiter nahm nicht nur
mit 31:27 bei VfL Eintracht Hagen II
eine weitere Hürde, sondern durf-
te sich auch über die Niederlagen
der Ahlener SG bei TSG A-H Biele-
feld (24:30) und Sportfreunde
Loxten freuen, liegt damit schon
drei Punkte vor dem neuen Rang-
zweiten TuS Spenge.
Enger wurde es im Tabellenkeller
nach dem ersten Saisonsieg
(31:27) von HSG Gevelsberg Sil-
schede (3:13) gegen TuS Bielefeld /
Jöllenbeck (6:10), wodurch es für
die Jürmker nach 0:8 Punkten in
Folge eng wird.
Einen Mittelplatz (7.) belegt TSG A-H
Bielefeld (9:7) mit einem ausgegli-
chenen Torverhältnis (226:226).
LIT Handball schickte HTV Sund-
wig / Westig mit 34:28 auf den
Heimweg, während HSG August-
dorf / Hövelhof nach einer 22:33-
Packung bei SG Handball Hamm 2
die Rückreise in das Lipperland
antreten musste.
Der Drittletzte TuS Ferndorf verlor
gegen HSG Menden-Lendringsen
21:27. Es war die einzige Begeg-
nung, in der eine Mannschaft
einen Pausenrückstand (12:14) in
einen Sieg verwandelte. 7 Tore
(Ferndorf ) in einer Halbzeit sind
zu wenig, um eine knappe Halb-
zeitführung zu verteidigen.
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Zitate

sagte Präsidentin Birgit Al-
brecht und schüttelte nach
dem 34:29 (20:17)-Heimer-
folg ihres HSG Menden-Len-
dringsen gegen Schlusslicht
HSG Gevelsberg Silschede
immer wieder den Kopf,
nachdem sie von ihrem
Team erneut auf die Folter
gespannt worden war. Am
Mendener Erfolg beteiligt
war der Ex-Spenger Florian
Bußmeyer mit 5/1 Toren, der
einmal nur die Latte traf und
einen Siebenmeter vergab.

„Das Spiel hat mich um
zehn Jahre älter

gemacht“,

kommentierte Co-Trainer
Udo Schildmann den 24:20
(14:9)-Sieg der HSG August-
dorf/Hövelhof im Kellerduell
gegen TuS Ferndorf II.

„Überragend war das
nicht. Hauptsache, wir

haben die Punkte“,



H A N D B A L L R E P O R T W W W. T U S - S P E N G E - H A N D B A L L . D E

32

Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 0  52  25  /  31  18
Telefax 0  52  25  /  85  93  18

www.schmidt-dach.de

DA S R AT E T E A M B E I „GE F R AG T – GE J AG T“

Marc Pixa (Zweiter von links) im Kreis seiner Mitspie-
ler/innen und Spielmacher/Moderator Alexander Bommes.
Foto: ARD/Uwe Ernst

B L I C K I N A N D E R E L I G E N

Die Überraschungsmannschaft der Handball Bundes-
liga, MT Melsungen, schlug in eigener Halle den bis dato
verlustpunktfreien Spitzenreiter Rhein-Neckar-Löwen
25:23 und sitzt damit mit nur zwei Verlustpunkten mehr

den Badenern dicht im Nacken. TBV Lemgo verschaffte
sich durch den 35:30-Heimsieg im Kellerduell gegen
ThSV Eisenach etwas Luft und hat mit 10:18 sechs Punk-
te Vorsprung auf den ersten Abstiegsplatz. Düster sieht
es für Schlusslicht TuS N-Lübbecke (2:26) aus. Der Trai-
nerwechsel (der erst zu Saisonbeginn als Nachfolger des
im März frei gestellten Dirk Beuchler verpflichtete Dirk
Goran Suton wurde entlassen, Teammanger Zlatko Feric
und Co-Trainer Hans-Georg Borgmann übernahmen die
Verantwortung) brachte (noch) nicht die erhoffte
Wende, denn zwei weitere Niederlagen stehen zu Buche.
In der 3. Liga West kämpfen die ehemaligen Oberligisten
Soester TV und TuS Volmetal auf den Abstiegsplätzen 14
und 15 um den Klassenerhalt. In der Verbandsliga macht
sich VfL Mennighüffen mit 18:2 Punkten Hoffnungen auf
eine Rückkehr in das westfälische Oberhaus.
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Marc und seine in der Endrunde verbliebenen beiden
Mitstreiterinnen schlugen den Französisch, Japanisch
und Chinesisch sprechenden Vorsitzenden des Deut-

schen Quiz-Vereins und amtie-
renden Berliner Quizmeister
deutlich und haben insgesamt
17.000 Euro als Gewinnsumme
eingestrichen. Die Frage, was er
mit seinem Drittel-Anteil machen
werde, beantwortete der verhei-
ratete Vater von zwei Kindern wie
folgt: „Mal gucken, was ich mit
dem Geld mache.“ Dem 45 Jahre
alten TuS-Fan (seit 2001 Mitglied)
wird dazu sicherlich etwas Sinn-
volles einfallen. Eine Idee hat er
schon: „Vielleicht nehme ich eine
Suite in Hamburg, wenn der TuS
im DHB-Finale steht.“ Was mit ihm
natürlich alle Fans hoffen.
Durch den Turniersieg bei der
Westfalen-Pokal-Endrunde wurde
dafür ein erster Grundstein „mit
der passenden Musik auf dem
Teller“ von Marc gelegt.

Na denn Prost auf ein „Herrliches Herforder!“

Marc Pixa, ehemaliger Rechtsaußen mit der Nummer 14
des TuS Spenge III und bei den Heimspielen der Ober-
liga-Mannschaft als Hallen-DJ an der „Platten-Box“
immer mit der passenden Musik
zur Stelle, hatte in der ARD-Quiz-
Show „Gefragt – Gejagt“ mit
Alexander Bommes (auch Mode-
rator der ARD-Sportschau, des
Sportschau-Clubs, des NDR-
Sportclub sowie der NDR-Talk-
show „Bettina und Bommes“) am
Mittwoch, 25. November, 18 Uhr,
im Ersten einen heißen Auftritt. 
Nach der Sendung ergab sich für
den Mitarbeiter der Herforder
Brauerei und Organisator der
Brauerei-Besichtigungen des TuS
Spenge eine Gelegenheit zum
Gespräch mit Quiz-Moderator
Alexander Bommes. Der ehema-
lige Spieler der Handball Bun-
desliga, u. a. bei TSV Bayer Dor-
magen und VfL Gummersbach,
erinnerte sich gegenüber Marc
gut an die Duelle seines damali-
gen Vereins TSV Altenholz mit dem TuS Spenge in der 2.
Bundesliga. Besonders in Erinnerung ist Bommes
(2005/06 Torschützenkönig der 2. Handball-Bundesliga)
Frank Steinicke geblieben, den er als tadellosen und
aufrechten Sportsmann kennen gelernt habe.
Wie Marc zu der Ehre gekommen ist, an der Sendung
„Gefragt – Gejagt“ teilzunehmen, ist ihm bis heute ein
Geheimnis. Er hat vor Monaten eine Mail mit der Auffor-
derung bekommen, sich zu bewerben. Gesagt, getan.
Zunächst folgte ein Interview und die Abfrage von All-
gemeinwissen, anschließend ein Casting in Hannover.
Von insgesamt 4.000 „Bewerbern“ wurden etwa 800 zu
den Castings eingeladen. 320 Personen wurden ausge-
wählt, in insgesamt 80 Sendungen mitzuspielen. Darun-
ter der Spenger Hallen-DJ.
Marc und seine rein zufällig ausgesuchten Mitspieler aus
anderen deutschen Städten hatten es bei der Quiz-Sen-
dung mit keinem Geringeren als Sebastian Klussmann
als „Jäger“ zu tun, der seit 2010 Mitglied der Deutschen
Quiznationalmannschaft ist und zu den zehn besten
Quizzern unter 30 Jahren weltweit gehört. Er ist mittler-
weile ein sehr gefragter Quizfragenautor.
Bei „Gefragt – Gejagt“ geht es darum, das ein Team von
vier zufällig ausgesuchten Kandidaten gegen ein „Super-
hirn“, den so genannten „Jäger“ antritt. In der ersten
Runde bauen die Kandidaten einzeln eine Spielsumme
auf, die sie in der zweiten Runde gegen den „Jäger“ ver-
teidigen müssen, um in das Finale einzuziehen. Im Finale
treten drei von vier verbliebenen Kandidaten im Team
gegen den „Jäger“ an und müssen das bisher erspielte
Geld verteidigen, was Marc & Co. eindrucksvoll gelang.

M A R C P I X A T R A F B E I „G E F R A G T –  G E J A G T “  A L E X A N D E R B O M M E S U N D H O F F T

AU F S U I T E I N H A M B U R G B E I M DHB-P O K A L F I N A L E M I T S P E N G E R B E T E I L I G U N G

Alexander Bommes und Marc Pixa
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E R G E B N I S S E 9 . S P I E LTA G (13. - 14. November) U N S E R E TO R S C H Ü T Z E N

S P I E L E A M H E U T I G E N 10. S P I E LTA G

TuS Spenge – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

TSG A-H Bielefeld – HSG Menden-Lendringsen

HTV Sundwig/Westig – Spfr. Loxten

HSG Gevelsberg Silschede – HSG Augustdorf/Hövelhof

LIT Handball – Ahlener SG

TuS Ferndorf II – VfL Eintracht Hagen II

SG Handball Hamm II – VfL Gladbeck

S P I E L E A M 11. S P I E LTA G (4. - 5. Dezember)

HSG Menden-Lendringsen – TuS Spenge

Ahlener SG – HTV Sundwig/Westig

VfL Eintracht Hagen II – HSG Gevelsberg Silschede

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – LIT Handball

HSG Augustdorf/Hövelhof – TSG A-H Bielefeld

SG Handball Hamm II – TuS Ferndorf II

VfL Gladbeck – Spfr. Loxten

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Max Krönung (VfL Gladbeck) 66 / 11

2. Leon Ludwigs (TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck) 61 / 2

3. Kai Ronge (TuS Ferndorf II) 61 / 20

4. Dimitri Stukalin (Ahlener SG) 61 / 31

5. Thorben Mollenhauer (VfL Gladbeck) 59 / 12

6. Phil Holland (TSG A-H Bielefeld) 55 / 0

7. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 54 / 19

8. David Wiencek (SG Handball Hamm II) 53 / 26

9. Björn Wiegers (Ahlener SG) 52 / 0

10. Jannik Gartmann (LIT Handball) 50 / 4

11. Christoph Harbert (TuS Spenge) 49 / 0

12. René Wolff (HSG Augustdorf/Hövelhof ) 49 / 14

1. Christoph Harbert 49 / 0

2. Dennis Mathews 38 / 18 

3. Sebastian Kopschek 36 / 5

4. Sebastian Reinsch 29 / 0

5. Nils von Zütphen 26 / 0

6. Marcel Ortjohann 21 / 0

7. Justus Clausing 17 / 0

8. Simon Hanneforth 11 / 0

9. Lasse Bracksiek 9 / 0

10. Marco Fillies 8 / 0

11. Jakob Röttger 7 / 0

12. Johannes Ebbinghaus 5 / 0

13. Kevin Becker 1 / 0

Ahlener SG – TuS Spenge 27 : 28

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – TSG A-H Bielefeld 14 : 19

VfL Eintracht Hagen II – SG Handball Hamm II 27 : 22

HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS Ferndorf II 24 : 20

Spfr. Loxten – LIT Handball 33 : 28

HSG Menden-Lendringsen – HSG Gevelsb. Silschede 34 : 29

VfL Gladbeck – HTV Sundwig/Westig 28 : 29

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – Ahlener SG 22 : 26
(vorgezogenes Spiel vom 21. November [14. Spieltag])

TA B E L L E 2011/ 2012 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E NTA B E L L E 2015/2016 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E N

1. VfL Gladbeck 9 7 0 2 261 : 247 + 14 14 : 4

2. TuS Spenge 9 6 1 2 257 : 233 + 24 13 : 5

3. Spfr. Loxten 9 6 0 3 250 : 237 + 13 12 : 6

4. Ahlener SG 10 6 0 4 287 : 265 + 22 12 : 8

5. TSG A-H Bielefeld 9 5 1 3 245 : 240 + 5 11 : 7

6. LIT Handball 9 5 0 4 285 : 263 + 22 10 : 8

7. SG Handball Hamm II 9 5 0 4 250 : 248 + 2 10 : 8

8. HSG Menden Lendringsen 9 5 0 4 234 : 223 + 11 10 : 8

9. VfL Eintracht Hagen II 9 4 0 5 234 : 248 - 14 8 : 10

10. HTV Sundwig / Westig 9 3 2 4 231 : 240 - 9 8 : 10

11. HSG Augustdorf Hövelhof 9 3 0 6 206 : 219 - 13 6 : 12

12. TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 10 3 0 7 246 : 259 - 13 6 : 14

13. TuS Ferndorf II 9 2 1 6 219 : 252 - 33 5 : 13

14. HSG Gevelsberg Silschede 9 1 1 7 236 : 267 - 31 3 : 15
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. . . M A L H I N S C H AU E N !

JOACHIM RECKMANN
INDUSTRIEBERATUNG

RABENECK 29
32139 SPENGE
TELEFON 0 52 25 / 96 24
TELEFAX 0 52 25 / 85 91 29

UNSERE DIENSTLEISTUNG:
KOSTENMANAGEMENT
VERTRIEBSSCHULUNG

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 0 52 25 / 8 73 03 87 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner :
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

0 52 25 / 23 92

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER




